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„Sei besiegelt mit der Gabe Gottes, dem Heiligen 
Geist“ – diesen Zuspruch erhalten die Jugend­
lichen bei der Chrisamsalbung innerhalb der Fir­
mung. Ein Zuspruch der Hoffnung, ein Zuspruch 
der Stärke, ein Zuspruch der Gottesbegegnung.

Der Zuspruch erfolgt in eine spannende Lebens­
phase hinein, an der Schwelle zum Erwachsen­
werden. Bisher sind die Eltern viele Wege vor­
ausgegangen und haben Entscheidungen für sie 
getroffen. Jetzt aber nehmen sie ihr Leben Schritt 
für Schritt selbst in die Hand, sind sie gefordert, 
den richtigen Weg für ihr Leben zu entdecken. 
Genau in diese Lebensphase hinein wird der Bund 
Gottes mit den Jugendlichen durch die Firmung 
nochmals deutlich bestärkt, ein Bund, der bereits 
mit der Taufe begonnen hat und der nun mit 
der Fürbitte um die Gaben des Heiligen Geistes 
„besiegelt“ wird. 

„Der Friede sei mit dir“ – so lautet der zweite 
Wunsch, den der Firmspender den Jugendlichen 
mit auf dem Weg gibt. Damit wird deutlich, dass 
der Geist Gottes ein Geist des Friedens und der 
Versöhnung ist. Verbunden mit dem Friedensgruß 
ist ein Auftrag an die Neu-Gefirmten: Mit der 

Hoffnung, Stärke, Gottesbegegnung
Firmung werden die Jugendlichen zu erwachse­
nen Christinnen und Christen, die Verantwortung 
tragen für ihre Werte und Überzeugungen, aber 
auch für ihr Engagement in Welt und Kirche. 

Es ist für mich immer wieder spannend zu er­
fahren, welche Fähigkeiten und Begabungen die 
Jugendlichen mitbringen, im Sport, in der Musik. 
Viele von ihnen sind auch in der Kirche aktiv als 
Ministrantin oder Ministrant, in der KjG, in einem 
Jugendchor oder einer Band. Ich bin überzeugt, 
dass es genau um dieses vielfältige Engagement 
für das Zusammenleben der Menschen in unseren 
Städten und Dörfern geht, wenn die Jugendlichen 
bei der Firmung mit dem Friedensgruß aus­
gesandt werden. So freue ich mich, den Jugend­
lichen in Leutkirch am 26. Mai das Sakrament der 
Firmung spenden zu dürfen und sie als erwachse­
ne Christinnen und Christen in ihr Leben und zu 
einem Engagement in Welt und Kirche aussenden 
zu dürfen. 

Verborgene Ansichten:
Seit den 1970er Jahren 

harrte der heilige Martin 
in seinem Dachstübchen 
hoch über dem Kirchen-

schiff aus. Jetzt, zur 
Jubiläums-Ausstellung, 

durfte er von seiner
 Kirche ins Museum im 
Bock hinüberwechseln. 

Dort empfängt er 
noch bis November die 
Besucher, die sich für 
500 Jahre Geschich-
te der Martinskirche 
interessieren. Neben 
vielen Gegenständen 

und Urkunden sind dabei 
ungewohnte Einblicke zu 

sehen, die der Fotograf 
Roland Rasemann in den 
verborgenen Winkeln der 

Kirche aufgespürt hat, 
wie auf diesem Bild. 

Ihr Weihbischof
Matthäus Karrer
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Staub von der Seele
Kunst und Kirche haben gemeinsam, dass sie den Staub des 
Alltags von der Seele waschen können. Im Jubiläumsjahr ent-
steht deshalb in der Martinskirche nochmals ein besonderer 
Raum für das Un-Alltägliche. Nachdem Ende April ein Trupp 
fleißiger Männer die hinteren Kirchenbänke aus der Veran-
kerung geholt und in ein Sommerlager transportiert haben, 
kann nun die Augsburger Künstlerin Sara Opic ausstellen, was 
sie aus Lehm und Stroh geschaffen hat. Sara Opic wird zur Er-
öffnung am Samstag, dem 18. Mai, nach der Vorabendmesse 
selbst da sein. Die Figur und der bis dahin dann mit Stoff 
umhüllte Raum drumherum bleiben bis Herbst in der Kirche, 
zur besonderen Verwendung. 

49 junge Frauen und Männer bereiten 
sich derzeit auf die Firmung vor. Vom 2. 
bis 5. Mai findet die kompakte Vorberei-
tung in und um die Martinskirche statt. 
Zum Abschluss der Vorbereitung feiern 
wir am Sonntag, 5. Mai, um 10.15 Uhr 
einen Jugendgottesdienst mit der Band 
„Zeitlos“. Dazu sind besonders die Paten 
und Familien der Firmlinge eingeladen. 
Höhepunkt ist schließlich der feierliche 
Firmgottesdienst am Sonntag, 26. Mai, 
um 10.00  Uhr mit Weihbischof Karrer.

In ganz Deutschland startet vom 23. bis 
26. Mai wieder die 72-Stunden-Aktion, 
bei der Gruppen unterschiedlicher Her-
kunft Hilfsprojekte in ihren Gemeinden 
ins Leben rufen und damit gemein
nützige Organisationen unterstützen.

Auch in Leutkirch und Umgebung gibt 
es Gruppen, die sich an der Aktion be-
teiligen. 15 Jugendliche der KjG St. 
Martin haben sich zusammengefunden 
und gemeinsam mit Jugendreferent 
Dennis Hemer eine Projektidee ent
wickelt. Dieses Mal soll der Leutkir-
cher Tierschutzvereien e.V. unterstützt 
werden. Im Zuge der Neueröffnung 
der Tierauffangstation im Erlenweg 14 
werden die Jugendlichen das Außenge-
hege für Katzen neu gestalten. Finan-
ziert werden die Projekte aus Spenden, 
die von den einzelnen Gruppen selbst 
gesammelt werden. Die KjG bittet des-
halb um Unterstützung aufs Konto der 
kath. Kirchenpflege St. Martin; IBAN  
DE 56 65 05 01 10 00 17 40 02 91; 
Stichwort: 72h-Aktion/KjG. Infos dazu 
gibt es im Pfarrbüro oder im katholi-
schen Jugendhaus (d.hemer@leute
kirche.de).

Leutkirch bekommt wieder einen Dia-
kon. Die Stellenkommission der Diöze-
se hat die Stelle von Rainer Wagner an 
Diakon Philipp Groll vergeben. Im Janu-
ar 2020 wird er in Leutkirch eingeführt. 

Philipp Groll ist 38 Jahre alt und seit 
2015 als Jugendseelsorger im Dekanat 
Allgäu-Oberschwaben tätig. Er stammt 
aus Köngen im Landkreis Esslingen. 
Nach dem Studium der Religionspäda-
gogik war er ab 2007 Gemeindereferent 
im Bottwartal (Dekanat Ludwigsburg), 
seit 2011 in der Seelsorgeeinheit „An der 
Argen“. Seine Ausbildung zum Diakon 
hat er während dieser Zeit begonnen 
und wurde im Mai 2015 in Rottenburg 
zum Diakon geweiht. Philipp Groll lebt 
derzeit in Neuravensburg. Er ist verhei-
ratet und hat drei Kinder.

Nach der Erstkommunion starten wieder neue Jugendgrup-
pen. Acht jugendliche Leiter werden ab Mai Gruppenstunden 
für Mädchen und Jungs ab der dritten Klasse anbieten. 

Die neuen Ministranten treffen sich zur ersten Probe am 11. 
Mai, 10.30 Uhr in St. Martin. Erstes Treffen für die KjG-Grup-
pen ist am 14. Mai um 16 Uhr im katholischen Jugendhaus. 
Die KjG-Kinderhütte ist vom 5. bis 7. Juli in Börlas geplant. 
Anmeldungen unter www.leutekirche.drs.de.

Das aktuelle Programm des Katholi-
schen Kinder- und Familienzentrums 
St. Vincenz (KiFaZ) Leutkirch finden Sie  
unter www.kifaz-leutkirch.drs.de 

Raum für Neues: Am 27. April wurden neun hintere 
Kirchenbänke abgebaut und eingelagert. Die gute Nach­
richt für alle Freunde der letzten Bank: Die Reihe mit der 
Nummer 25 ist weiterhin vorhanden. Sie ist nur etwas nach 
vorne gerückt. 				       Foto: jr

Philipp Groll



Wir beten für:

Leute/Kirche

Galluskapelle im Mai

4. Mai: Orgelmatinee zur Marktzeit 
Die Reihe „Orgelmatinee zur Marktzeit“ startet am Samstag, 
4. Mai, um 11.15 Uhr in der Martinskirche mit einem „Con-
certo Royal“ von Hans Jürgen Huber, Trompete, und Franz 
Günthner, Orgel. 

6. Mai: Adventsvorbereitungen
Sankt Martin hat seinen Mantel geteilt, wir teilen den Advent. 
Zur Vorbereitung eines Adventskalenders im Internet bietet 
Pastoralreferentin Katrin Kegreiß ein Treffen an am Montag, 
6. Mai, um 20 Uhr im Pfarrhaus. Dabei soll ein Kalender ent-
wickelt werden, den man per WhatsApp teilen kann: mit den 
Kollegen, der Yoga-Gruppe, Freunden auf der ganzen Welt. 
Kreative Kräfte gesucht!

7. Mai: Maiandacht des Frauenbunds
Der Frauenbund lädt zur Maiandacht in Mailand am Dienstag, 
7. Mai, um 14 Uhr. Anschließend Kaffee in der Alten Schule 
Niederhofen.

13. Mai: Gesprächsabend für Eltern der Firmlinge
Für viele Eltern ist die Firmvorbereitung des eigenen Kindes 
Anlass zum Nachdenken: Wo ist bei uns daheim Religion The-
ma? Mit Jugendlichen über Gott reden – geht das überhaupt? 
Eltern, Paten und Interessierte sind am Montag, 13. Mai, um 
19.30 Uhr zum Gespräch ins Gemeindehaus eingeladen.

15. Mai: Himmelwärts zur Waldkapelle
Das Familiengottesdienst-Team lädt am Mittwoch, 15. Mai, 
von 18 bis 20 Uhr zu einem Gang um die Waldkapelle ein.  
Der Weg führt Richtung „Himmel“ und beginnt an der Wald-
kapelle. Damit greifen wir die alte Tradition auf, im Mai durch 
Wald und Flur zu ziehen und gemeinsam zu beten. Statio-
nen und Impulse zu den vier Himmelsrichtungen laden zum 
Nachdenken und Auftanken ein. 

22. Mai: Führung durch Ausstellung im Museum im Bock
Zu einer Führung durch die Ausstellung über die Martins
kirche im Museum im Bock lädt der Frauenbund am Mitt-
woch, 22. Mai, um 14 Uhr.

30. Mai: Öschprozession nach Wielazhofen
Die diesjährige Öschprozession an Christi Himmelfahrt be-
ginnt am Donnerstag, 30. Mai, um 14.00 Uhr an der Kapelle 
in Balterazhofen. Wir ziehen dann im Gebet und Gesang über 
die Fluren – mit Spendung des Wettersegens. Im Anschluss 
an die Prozession wird zum gemütlichen Beisammensein in 
Wielazhofen eingeladen.

Termine

4. Mai, 17.00 Uhr: Die „Feierabendmusik“ aus Bad Wurzach 
spielt alpenländische Weisen mit Hackbrett, Gitarre, Bass.
11. Mai, 14.30 Uhr: Radfahrer-Segnung.
11. Mai, 20 Uhr: Der Feuerwehrchor Leutkirch unter der Lei-
tung von Rita Buchner stimmt ein Marienlob an.
19. Mai, 15.00 Uhr: Offenes Singen zum Sonntag Cantate.
24. Mai, 19.00 Uhr: Meditativer Tanz „Zur Mitte“.

unsere neu Getauften:
Leonie Marie Müller		  getauft am 30.03.2019
Annelie Gegenbauer		  getauft am 14.04.2019
Henri Theodor Gröber		 getauft am 22.04.2019
Lorena Birkenmaier		  getauft am 22.04.2019
Mira Ehrmann			  getauft am 22.04.2019
Mathilda Hüber		  getauft am 22.04.2019
Mathilda Gröber		  getauft am 22.04.2019
Camila Riolo			   getauft am 28.04.2019
Olivia Mailin Naomi Ertl	 getauft am 28.04.2019

unsere Verstorbenen:
Hermine Jess 				   20.03.2019
Georg Schönenberger		 20.03.2019		
Erika Bersch 				    22.03.2019		
Stephan Prestel 		  28.03.2019		
Winfried Seitz 			   06.04.2019
Maria Zweifel 			   06.04.2019
Ida Haude					     07.04.2019
Blanka Kolb				    17.04.2019	
Irmgard Huber			   24.04.2019	

Gedächtnis für die Verstorbenen:
02.05.: Gebhard und Jürgen Albrecht, Winfried Seitz
04.05.: Gabriele Reutlinger, Anneliese und Helmut Breunig mit Angehörigen, 
Ludwig Schmid, Walter und Wilhelmine Böhm, Pietro und Katharina Paci, Beate 
und Erwin Willburger, Ludowina Höfle, Charly und Toni Hermann und Eltern, Hans 
Schneider, Dieter Schneider, Reinhold und Gerda Fessler, Karl-Heinz und Irene 
Fessler, Agnes Pfeffer, Irma und Josef Blersch, Sibylle Leising, Rosa Baumgartner
06.05.: Martin Reutlinger, Günther Schuster und Manfred Beck, Hans Striebel mit 
Angehörigen, Georg Litzbarski, Rita Bareth
07.05.: Theresia Riedle
08.05.: Martin Reutlinger m. A.
09.05.: Kreszentia Laub, Alfons Kathan
11.05.: Oskar u. Ulrich Blum, Wally Hoch, Mina Vogel, Helmut Romer, Georg Schö-
nenberger, Johannes u. Martha Schiele, Gabriele Schiele, Roland Zanker u. Philipp 
Rupp, Klara u. Anton Huber, Klara u. Konrad Morent, Marietta Sergl, Sr. Maria 
Asumpta, Veronika, Wolfgang u. Josef Siebenrock u. Heinrich Himmler, Frieda 
Salzgeber u. Lydia Haug, Winfried Seitz, Irma u. Josef Blersch
12.05. in Mailand: Matthäus und Theresia Miller, Adalbert Kathan
13.05.: Hermann Grupp, Verstorbene Familien Heim und Fladerer, Martina und 
Johann Baptist Schupp, Josefine und Edmund Bucher, Matthias Golder mit Ange-
hörigen
14.05.: Ida Kösler 
15.05.: Franziska und Karl Günzler
16.05.: Gebhard und Jürgen Albrecht
18.05.: Karl und Franziska Mendler m. A., Seraphine und Ulrich Neher m. A., Oskar 
und Ulrich Blum, Elmar Scheerer, Hugo und Kreszentia Scheerer, Karl und Maria 
Münch, Otto und Veronika Röcker, Hermann Schiller, Georg Litzbarski, Theresia 
Riedle
20.05.: Martin Reutlinger m. A.,
22.05.: Martin Reutlinger, Günther Schuster und Manfred Beck, Josef und Wilhel-
mine Litz, Winfried Seitz, Josef und Maria Zotz
23.05.: Gottlieb Laub
25.05.: Oskar und Ulrich Blum, Ignaz und Paulina Steinbach, Georg Kowal m.A., 
Georg Schönenberger, Rosa Maier, Theresia Riedle, Rita Bareth
01.06.: Marianne Kuon, Toni und Richard Marquart, Anton und Anna Ehmer, Hed-
wig und Karl-Heinz Reisinger, Oskar und Ulrich Blum, Georg Litzbarski



Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du?

Rainer Müller, geboren in Öhringen im Hohenlohischen, ist 1991 per Zu-
fall nach Leutkirch gekommen – und seither gerne geblieben. Der heute 
48-Jährige ist nicht nur beruflich der kirchlichen Arbeit eng verbunden, als 
einstiger Sozialpädagoge in der Stiftung St. Anna und jetziger Caritas-Mit-
arbeiter. Die ganze Familie ist in der Gemeinde aktiv: Frau Sylvia singt in 
der Kantorei und gestaltet Familiengottesdienste mit; die Töchter Alexandra 
und Claudia sind beim Josef-Musical dabei; und er selbst ist seit Jahren am 
6. Dezember als Nikolaus für die Kolpingsfamilie unterwegs und übernimmt 
in diesem Jahr erstmals eine Firmgruppe. 

1.	An was glaubst du?
An das Geheimnis des Glaubens. Ich 
habe die Erfahrung gemacht, dass es 
alle Vernunft übersteigt.

2.	Was bringt es, Christ zu sein?
Ich bekomme einen leichteren Zu­
gang und ein besseres Verständnis 
für meine Mitmenschen, auch für 
mich selbst. Christ sein macht Mut, 
gibt Kraft und Zuversicht, dass unsere 
Kinder und die nächsten Generatio­
nen auf unserer wunderbaren Erde 
überleben können.

3.	Was macht dir Mut?
Kinder, und dass wir gemeinsam auch 
solche Probleme lösen können, die 
zunächst als unlösbar galten.

4.	Was schätzt du bei deinen 
Freunden am meisten?
Dass wir miteinander feiern, aber auch 
füreinander da sind, wenn es schwieri­
ge und traurige Situationen gibt.

5.	Dein Lieblingsbuch:
Da gibt es jeweils viele … Ich lese 
seit vier Jahren jeden Morgen einen 
Tagesimpuls von Anselm Grün; viel­
leicht ist das mein Lieblingsbuch?

6.	Was würdest du als Erstes 
abschaffen?
Atomkraftwerke, Krieg, Folter und Ar­
mut, Krankheiten … alles gleichzeitig!

7.	Was würdest du gerne neu 
einführen?
125 km/h Begrenzung auf allen deut­

Im Dreieck Kirche – Pfarramt – Caritas

Drei Hauptaufträge leisten die Chris-
ten von Anfang an: Gottesdienst, Ver-
kündigung, Dienst am Nächsten. Das 
Dreieck der Grundvollzüge. Ein Dreieck 
kirchlicher Vollzüge gibt es auch ganz 
konkret in Leutkirch: Kirche, Pfarramt 
und Caritas, seit einigen Jahren neben
einander gelegen rund um den Marien
platz mitten in der Stadt. „Das passt für 
mich“, sagt Rainer Müller dazu. „Wir ar-
beiten sehr gut zusammen. Mit Pfarrer 
Erzberger läuft alles unkompliziert.“

Rainer Müller ist seit Herbst 2018 bei 
der Leutkircher Caritasstelle beschäf-
tigt. Zuvor war er mehr als 25 Jahre 
lang als Sozialpädagoge in verschiede-
nen Bereichen in der Stiftung St. Anna 
tätig. Seine momentanen Aufgaben 
sind Allgemeine Sozialberatung sowie 
Migrationsberatung für Erwachsene. In 
beiden Tätigkeiten sieht man hinter die 
Kulissen des sonst so schönen Allgäus – 

Seine Schwer­
punkte: Allgemei­
ne Sozialberatung 
und Migrations­
beratung für 
Erwachsene. Ein 
weites Feld. 
       Foto: Caritas

Seit November 
2018 ist Rainer 
Müller bei der 
Caritas in Leut­
kirch tätig. 

und ist erstaunt, wie viel Not, wie viele 
unmittelbare Notlagen Menschen auch 
in der Nachbarschaft plagen. Das hätte 
Rainer Müller bei allem Realismus vor 
seinem Dienstantritt bei der Caritas so 
nicht erwartet.

Die Caritas bietet vertraulich und 
kostenfrei Unterstützung an. „Egal mit 
welchen Problemen die Betroffenen zu 
mir kommen, ihre Existenzsicherung 
steht immer im Mittelpunkt, und ich 
freue mich, wenn ich helfen kann“, sagt 
Rainer Müller. Da geht es um Anträge 
bei Behörden, die viel zu kompliziert 
formuliert sind. Manchmal ist auch mit 
einem kleinen Geldbetrag schon etwas 
geholfen. Dafür hat Rainer Müller einen 
„Nottopf“ zur Verfügung. Manchmal 
kann die Pfarrgemeinde unterstützend 
einspringen, wenn etwas mehr ge-
braucht wird. Vielfach geht es um Woh-
nungssuche – es fehlen einfach Unter-

schen Autobahnen. Und ein Pflicht­
jahr / Praktikum nach der Schule oder 
Ausbildung für ALLE im sozialen, me­
dizinischen oder ökologischen Bereich, 
THW, Feuerwehr … kein Militär! 

8.	Eine Person, die dich begeistert:
Greta Thunberg

9.	Drei Wörter, die dir wichtig sind:
Familie, Naturschutz, Freiheit

10. Was lässt dein Herz 
höher schlagen?
Vogelgezwitscher in einem von unse­
ren Nistkästen; ein spannendes Fuß­
ballspiel im Radio, Fernsehen oder 
Stadion; wenn ich einen VW Käfer 
Cabrio sehe und höre … das war auch 
unser Hochzeitsauto.

bringungsmöglichkeiten in Leutkirch 
wie im Umland.  

Hauptaufgabe sind Notlagen lindern, 
bei denen sich viel angesammelt hat 
im Leben der Betroffenen. Da spielen 
Schicksale eine Rolle, manchmal auch 
Süchte. Müller muss dann schauen, wie 
die Menschen den Überblick über ihr Le-
ben zurückgewinnen können. Eine kom-
plexe, eine tägliche Herausforderung. 
Das Angebot der Caritas ist dabei offen 
für alle Menschen, ohne Unterschei-
dung nach Alter, Geschlecht oder Re-
ligion. „Mir gefällt der direkte Kontakt 
zu den rat- und hilfesuchenden Men-
schen“, betont Rainer Müller. Ihn freut, 
wenn er ihnen beistehen kann.

Rainer Müller



Was uns bewegt

Ein Projekt von „Kirche 
am Ort“: Vincentiushaus, 
Kindergarten, Gemeinde­
haus. Drei Gebäude, die 
fast jeder Leutkircher 
kennt. Mittendrin: Das 
Kinder- und Familien­
zentrum St. Vincenz 
(kurz: KiFaZ). Dessen 
Angebote verbinden die 
Gebäude seit zwei Jahren. 
Der Kirchengemeinderat 
hat bei der Sitzung im 
April über das Konzept 
des KiFaZ beraten und 
befürwortet dessen 
Weiterentwicklung. 
Konkret heißt das auch: 
Die Gebäude am Oberen 
Graben werden bei den 
weiteren Planungen im 
Fokus stehen. Es geht 
um Umbau, Neubau und 
neues Leben in alten 
Mauern. Eine Lenkungs­
gruppe wird dazu bis 
Sommer Vorschläge er­
arbeiten.         Foto: jr

„Was willst du, dass ich dir tue?“

Im Hintergrund ist es passiert. Ab und an haben wir 
darüber berichtet. Jetzt soll es nach draußen. Seit vier 
Jahren beschäftigt sich der Kirchengemeinderat (KGR) 
mit dem Thema „Kirche am Ort / Kirche an vielen Or­
ten“. Ein Team begleitet diesen Prozess. 

Dreimal im Jahr trifft sich dieses „Kirche am Ort-
Team“, zu dem Birgit Piehler, Petra Krug, Claudio Upt­
moor, Karl Erzberger und Benjamin Sigg gehören. Es 
ist kein Beschlussgremium und hat auch nicht den An­
spruch, alles im Blick zu haben. Ziel des Teams ist es, 
Kirche in Leutkirch weiterzuentwickeln. Wo drückt der 
Schuh? Was ist dran? Und womit sollte sich der KGR 
unbedingt befassen? 

Mit den Worten der Bibel ist es die Frage, die Jesus 
an Bartimäus stellt: „Was willst du, dass ich dir tue?“ 
(Markusevangelium 10,51) Ein Teil dieses Weges war 
Zuhören, Wahrnehmen und Entdecken. Ein anderer 
Teil war die Umfrage vor einem Jahr. In der „Leute­
kirche“ im Februar 2018 haben wir darüber berichtet.

Die Ergebnisse der Umfrage wurden vom KGR gesichtet 
und sortiert. Anstöße sind es, auch kontroverse. Etwa 
die Gestaltung des Kirchenraumes und wie wir zukünf­
tig Gottesdienst feiern waren und sind umstrittene 
Themen. 

Die Entscheidung darüber trifft nicht das Kirche-am-
Ort-Team, aber es sucht nach dem, was bewegt, und 
gibt diese Themen dann weiter an die Räte: Öffentlich­
keitsarbeit, Ehrenamtsentwicklung, Mutmacher-Pro­
jekt, das Kinder- und Familienzentrum, Umgang mit 

Orientierungen für die Martinsgemeinde in Leutkirch

Missbrauch in der Kirche und Präventionsarbeit, Vor­
bereitung auf die Sakramente und die Begleitung jun­
ger Familien. 

Dass all das zum Thema wurde, war der erste Schritt. 
Es sollte aber auch konkret werden. Umgesetzt wur­
den und werden gerade: die neue Homepage und die 
„Leutekirche“, das neue Logo, die Einrichtung einer 
Jugendreferenten-Stelle, Planungen für das Kinder- 
und Familienzentrum, neue Ideen in der Taufvorberei­
tung, Ideen für den Kirchenraum.

Wer nicht losgeht, kommt nie an

Nicht genug, sagen die einen. Mir fehlt was, sagen die 
anderen. Aber wer nicht losgeht, kommt nie an. Und 
mancher Weg entsteht auch im Gehen. Deshalb hat 
der Kirchengemeinderat sich an ein großes Projekt ge­
wagt, das auch die neuen Räte beschäftigen wird, die 
im März 2020 gewählt werden. „Orientierungen für die 
Kirche in Leutkirch“ heißt es. 

„Was wir sein wollen“ ist hier ebenso formuliert wie 
konkrete Aufträge, die das Gremium bis 2025 im Blick 
haben sollte. Es sind Leitlinien für künftige Entschei­
dungen: Kirche verändert sich. Kirche kann nicht alles 
machen. Was ist also wichtig? Daraus sind die „Ori­
entierungen“ entstanden. Eingeflossen sind die Er­
gebnisse der Klausurtagungen 2015 bis 2019 und die 
Umfrage im Januar 2018. Wer neugierig ist, findet den 
Entwurf unter www.leutekirche.drs.de. Alle, denen et­
was fehlt, dürfen sich beteiligen, wenn die Ideen im 
Sommer vorgestellt werden.                                  sig



Kirche an vielen Orten

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag 				    11.30 Uhr
Mittwoch					     19.00 Uhr
Donnerstag	  			  07.45 Uhr
Freitag					     19.00 Uhr
Samstag 				    09.00 Uhr

Besondere Gottesdienste und Angebote:
Donnerstag, 02.05.	 19.00 Uhr Maiandacht
Donnerstag, 09.05.	 19.00 Uhr Maiandacht mit eucharist. Segen
Donnerstag, 16.05.	 19.00 Uhr Maiandacht mit eucharist. Segen
		      						        (Musik: Soulsisters Angele)
Donnerstag, 23.05.	 19.00 Uhr Maiandacht mit eucharist. Segen 		
						         		     	   (Musik: Veeharfen-Gruppe Leutkirch)
Donnerstag, 30.05.	 11.30 Uhr Hl. Messe zu Christi Himmelfahrt 
									           mit den Leutkircher Jagdhornbläsern 
			     						        im Garten hinter dem Haus)	
							       17.00 Uhr Letzte Maiandacht (Musik: Soulsisters)

Weitere Angebote siehe www.haus-regina-pacis.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Montag					    09:00 Uhr (Marktmesse) 
Dienstag				    09:00 Uhr 
Mittwoch				    09:00 Uhr (08.05. Frauenmesse)
Donnerstag			   19:00 Uhr
Samstag				    18:30 Uhr (Vorabendmesse)
Sonntag					    10:15 Uhr 

Besondere Gottesdienste, Maiandachten:
Sonntag, 05.05.	 19.00 Uhr Maiandacht mit Martinsbläsern	
Donnerstag, 30.05.	 14.00 Uhr Öschprozession Wielazhofen	  

Gottesdienste für Kinder und Familien, Jugendliche
Sonntag, 05.05.	  	10:15 Uhr Jugendgottesdienst für Firmlinge
									             mit der Band „Zeitlos“
Sonntag, 26.05. 	 10.00 Uhr Firmung in St. Martin mit 
									           Weihbischof Karrer
Kinderkirche im Bischof-Moser-Haus:
05.05.2019, 12.05.2019, 19.05.2019 jeweils um 10.15 Uhr

Beichte:
Samstag, 11.05., 16.00 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 23.05., 18.15 - 18.45 Uhr

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag	 18.15 Uhr; Samstag 17.45 Uhr
Mittwoch, 22.05. entfällt der Rosenkranz

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Freitag	 03.05.	10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 05.05.	10:00 Uhr	 Messfeier	
Freitag	 10.05.	 10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 12.05.	10:00 Uhr	 Messfeier 
Freitag	 17.05.	10:00 Uhr	 Messfeier			 
Sonntag	 19.05.	10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 24.05.	10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 26.05.	10:00 Uhr	 Messfeier
Donnerstag	 30.05. 	10.00 Uhr 	 Messfeier zu Christi Himmelfahrt
Freitag	 31.05.	 10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 02.06.	 10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Filialgemeinden
Adrazhofen – St. Fridolin
Sonntag	 05.05.	09:00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 17.05.	19.30 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 19.05.	10.00 Uhr	 Kindergarten-Gottesdienst
Donnerstag	 23.05.	19:30 Uhr	 Maiandacht

Mailand – St. Stephanus
Sonntag	 05.05.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
			   19:30 Uhr 	 Maiandacht
Sonntag 	 12.05.	09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 19.05.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag 	 26.05.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
			   19:30 Uhr 	 Maiandacht in Lauben mit 
				    Musikverein Wuchzenhofen 
Donnerstag 	 30.05. 	09.00 Uhr 	 Messfeier zu Christi Himmelfahrt
Sonntag	 02.06.	 09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag	 05.05.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
			   19:30 Uhr	 Maiandacht
Sonntag	 12.05.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
			   19:30 Uhr	 Maiandacht
Sonntag	 19.05.	09:00 Uhr	 Messfeier
			   19:30 Uhr 	 Maiandacht am Bildstöckle
Sonntag	 26.05.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Donnerstag	 30.05.	09.00 Uhr 	 Wort-Gottes-Feier zu
				    Christi Himmelfahrt
Sonntag	 02.06. 09:00 Uhr	 Messfeier
Rosenkranz jeden Montag um 19:00 Uhr

Wielazhofen – St. Antonius
Freitag	 10.05.	 19:30 Uhr	 Messfeier
Donnerstag	 30.05. 14:00 Uhr Öschprozession

Gottesdienstpläne der Region im Internet
www.leutekirche.drs.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org


